


Inhalt des Stücks
«Ja, unsere Frauen von Selzwil! Das ist ein Thema für sich.» Was der Gemeindepräsident von 
Selzwil bereits zu Beginn zu Protokoll gibt, wird rasch augenfällig. Für die Frauen aber ist die 
Welt in ihrem kleinen Örtchen Selzwil am Fusse des Jura in Ordnung. Jedenfalls glauben sie 
es, obwohl alle Frauen ihre Männer bei einem Busunglück auf der Kegeltour vor sechs Jahren 
verloren hatten. Seither mussten sie den Weinanbau aufgeben und eine neue Existenz aufbauen. 
Ihr Schicksal schweisste die äusserst unterschiedlichen Frauen zu einem Grüppchen unzertrenn-
licher Freundinnen zusammen.
Regelmässig trifft man sich im Pfarrsaal zur Chorprobe, um einen Liederabend auf die Beine zu 
stellen. Eine Scheinidylle par Excellence: Klatsch und Tratsch dominieren den eigentlichen Zweck 
der Zusammenkünfte, die unerträgliche Stimme der unbeliebten Annette Hauri verunmöglicht 
das Proben und bald sind auch ein Lottogewinn von 23,5 Mio. Franken und der plötzliche Fund 
von Annettes Leiche und zweier Lottoscheine Grund für Ablenkung im Hühnerstall. Spätestens 
jetzt wird es auch für die Männer interessant, in das gefährliche Spiel einzusteigen. Es gilt entwe-
der die weisse Weste zu wahren oder die eigenen Interessen zu verfolgen. Und einer von ihnen 
ist ein besonders gerissener Schlingel.
Das grösste Problem der Frauen: Wie stellen sie es an, den Lottogewinn entgegen zu nehmen, 
der in Wahrheit der toten Annette zusteht? Die einzige Lösung: Ihre Schwester Beatrice muss 
her, denn sie sieht Annette zum Verwechseln ähnlich. Eine Herausforderung für die Frauen von 
Selzwil – und schon folgen weitere unerwartete Komplikationen. Als wären die Probleme nicht 
gross genug, taucht plötzlich der Kommissar auf, der bereits vor sechs Jahren für das Bus- 
unglück ermittelte. Das hat der Frauenbande gerade noch gefehlt. Mit einer mittlerweile bewähr-
ten Strategie versuchen sie noch einmal, sich aus der Schlinge zu retten.

Autor
Geboren Anfang der fünfziger Jahre hat Norbert Franck mittlerweile eine reiche Palette diverser 
Theaterarbeiten hinter sich. Nicht weniger als neun Theaterstücke hat er geschrieben, wovon 
«Die Frauen von Killing, oder: Lang lebe Annette, die Weinkönigin» (2008) eines seiner jüngsten 
Werke ist. Er schrieb sie nach Motiven des Films «Lang lebe Ned Divine».1994 gründete er die 
Eventagentur «cocoevents» und ist seither selbständig. Noch heute wird die Agentur von ihm 
geleitet. Im Theater «Dicke Luft» Speyer (D) fungiert Norbert Franck einerseits als Vorsitzeder 
des Vereinsvorstands und andererseits regelmässig als Regisseur. Im Sommer/Herbst 2008 in-
szenierte er «Die Frauen von Killing». Zudem organisiert er dort zusammen mit dem Spey‘rer 
Buchladen regelmässig die «Spey‘rer Kriminacht», an der Buch-Neuerscheinungen in Szene ge- 
setzt werden.

Aufführungsrechte: Impuls-Theater-Verlag, Planegg (D)

Regisseurin
Davina Siegenthaler
(geb. 1978; wohnhaft in Thörishaus, BE)

Studium der Theaterwissenschaften an den Universitäten Bern und Berlin mit Lizentiats- 
Abschluss. Erwerb des MAS in Theaterpädagogik an der Zürcher Hochschule der Künste. 
Die frühe Ballettausbildung und stetige Weiterbildungen zur Fokussierung verschiedener As-
pekte des Theaterspiels u.a. an der Schauspielschule Bern gehen diesen Studien voraus. Seit 
einigen Jahren freischaffend in diversen Bereichen des Theaters, insbesondere als Regisseurin 
in Amateurtheater-Vereinen. Gründungsmitglied und sowohl administrative als auch künstleri-
sche Leiterin des theater nota bene in Bern. Seit 2001 auch in Produktionsleitungen und im 
Kulturmanagement tätig. Erhält u.a. in diesen Funktionen von den Kultessen – Hostessen im  
Dienste von Kultur und Bildung – regelmässig Mandate für die organisatorische oder künstle- 
rische Realisierung von Kulturprojekten und wirkt beim professionellen Autoren- und Tournee-
theater überLand im Leitungsteam mit. Theaterpädagogische Koleitung einiger Theatergruppen 
und Kurse für junge Menschen, z.B. der Theater-Werkstatt für deutsch-freiburgische Kinder/ 
Jugendliche und der Jungen Theaterfabrik Bern für junge Erwachsene.
Mehr Infos: davinas.net
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